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Um die Sichtbarkeit im Straßenverkehr zu erhöhen, erhalten alle OÖ Schulanfänger Warnwesten. Auch die 
13 Schulanfänger der VS St.Georgen wurden mit den Kinderwarnwesten ausgestattet. 
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Bundespräsidenten-

wahl   2016 - 

Wiederholung des 

zweiten Wahlganges

Am Sonntag, 4. Dezember 
2016 fi ndet die Wiederholung 
des zweiten Wahlganges der 
Bundespräsidentenwahl sta" . 

Wer ist wahlberech� gt:

Wahlberech# gt sind alle Männer und 
Frauen, die am 04. Dezember 2016 
das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen 
sind und am S# chtag, 27. 
September 2016, in der Gemeinde 
St.Georgen ihren Hauptwohnsitz 
ha" en. Auslandsösterreicher sind 
wahlberech# gt, EU-Bürger sind nicht 
wahlberech# gt (gleich wie beim 1. 
und 2. Wahlgang.

Wählerverzeichnis:

Die Wählerverzeichnisse liegen 
vom 18.10. bis 27.10.2016 beim 
Gemeindeamt zu folgenden Zeiten 
auf: MO-FR 07:00 - 12:00 Uhr, 
MO, DI u. DO zusätzlich von 13:00 
- 16:00 Uhr sowie SA von 08:00 - 
12:00 Uhr. Zu diesen Zeiten kann 
in das Wählerverzeichnis Einsicht 
genommen werden. 

Wahlsprengeleinteilung:

Wahlsprengel 1:
Gemeindeamt St.Georgen 34
Aigen, Ferd.Huber-Siedlung, 
Grub, Jörgerberg, Niederweng, 
Obersteinbach, St.Georgen, 
Schwabegg, Steindlberg, Stritzing, 
Vierhausen, Weidenau

Wahlsprengel 2:
Tennishaus Tolleterau 112
Maximilian, Niedertra" nach, 
Stockwies, Tolleterau

Wahllokale:

Das Wahllokal des Wahlsprengel 
1 befi ndet sich am Gemeindeamt 
St. Georgen (Kellereingang), jenes 
des Wahlsprengels 2 im Tennishaus 
Tolleterau, Tolleterau 112. 

An diesem Wochenende ha" e man 
auch die Gelegenheit, das Gebäude 
zu besich! gen, wovon unsere Gäste 
(über 30 Musikkapellen aus Nah 
und Fern), vor allem aber auch 
unsere Gemeindebevölkerung regen 
Gebrauch machte.

Viele haben uns zu diesem Bauwerk 
gratuliert. Gerade die Akus! k als 
Herzstück und wich# gster Teil 
der Einrichtung wurde von den 
anwesenden Musiker/innen gelobt 
und was noch wich# ger ist, von 
unserem Kapellmeister Adi Lepka 
nach einigen Proben als sehr gut 
eingestu$ .

Ich möchte mich aber bei allen, die 
für die Ausrichtung dieses Festes 
verantwortlich waren und mitgeholfen 
haben, herzlich bedanken. Vor 
allem bei den Hauptorganisatoren, 
dem Musikverein St.Georgen mit 
Obfrau Barbara Gi" maier an der 
Spitze, sowie den beiden Chören 
Singgemeinscha#  (Bonelli Thomas) 
und Choriginell (Gruber Karin). Damit 
ein Fest in dieser Größenordnung 
durchgeführt werden kann, bedarf es 
jedoch der Mithilfe vieler freiwilliger 
Hilfskrä$ e – für Eure großar# ge Arbeit 
ein herzliches Dankeschön. Gerade 
dieses „Miteinander“ zeichnet uns 
Kleingemeinden aus und hil$  uns 
Verantwortlichen bei unserem 
Bestreben, die posi! ven Energien 
einer kleinen Kommune aufzuzeigen.

Am Na# onalfeiertag, den 26. 
Oktober 2016 (Beginn 13.30 Uhr), 
fi ndet in St.Georgen die nächste 
„Gesundheitsroas“ der drei 
Gemeinden Grieskirchen, Tollet und 

St.Georgen sta" . Diese Wanderung 
steht unter dem Mo" o „Bäuerliche 
Regionalitäten“. Wir wollen dabei 
unsere Gemeinde vom Bauhof 
beginnend Richtung Vierhausen und 
Steindlberg begehen. Dabei können 
Stallungen und das Innenleben der 
bäuerlichen Betriebe besich# gt 
werden. Beim Abschluss im Bauhof 
können gesunde bäuerliche 
Leckerbissen aus heimischen 
Betrieben verkostet werden. Unsere 
Verantwortlichen der Ak! on Gesunde 
Gemeinde, Frau Doris Hangweirer 
und Franz Jedinger, haben damit ein 
für die Landgemeinde St.Georgen 
passendes Thema gefunden. 
Wir alle hoff en, dass viele dieses 
Angebot annehmen und bei der 
Gesundheitsroas teilnehmen.

Für die nächste Großveranstaltung, 
dem St.Georgener Adventmarkt 
(19.-20.11.2016) laufen bereits 
intensive Vorbereitungen. Wir hoff en 
dabei wieder auf ak# ve Mithilfe und 
zahlreichen Besuch. Anmeldungen 
von Ausstellern werden vom 
Organisa! onsleiter Angermayr 
Johannes jederzeit und gerne 
entgegengenommen.

Anfang Oktober wurde eine 
Klausur über die zukün$ igen 
Gemeindethemen abgehalten. 
Dabei wurde festgestellt, dass die 
Hochbauvorhaben (speziell Haus 
der Musik, Sanierung Volksschule 
und Kindergarten usw.) zum Großteil 
abgeschlossen sind. Dennoch geht die 
Gemeindearbeit nicht aus. Speziell 
im Straßenbau (Zuf. Tolleterau Ost, 
Gehsteig Tolleterau West mit evtl. 
Kreuzungsumbau, Ausbau von 
Siedlungsstraßen, Feinbeläge usw.) 
wartet noch einiges auf uns. Über 
die Themen und Ergebnisse dieser 
Klausur möchte ich bei einer der 
nächsten Zeitungen berichten.

Ich ersuche um rege 
Beteiligung beim vorhandenen 
Veranstaltungsprogramm, damit 
wir unser St.Georgen posi! v 
präsen! eren können. Danke für die 
Mithilfe!

Euer Bgm. Karl Furthmair

Liebe 
St.Georgenerinnen 
und St.Georgener!

Vor ein paar 
Wochen feierten 
wir die offi  zielle 
E r ö f f n u n g 
unseres neuen 
Gebäudes „Haus 
der Musik“, über 
das wir alle sehr 
stolz sein dürfen. 
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Wahlzeit:

Die S� mmenabgabe ist in beiden 
Wahllokalen von 07:30 Uhr bis 12:00 
Uhr möglich. 
In unserer Gemeinde gibt es 1.026 
Wahlberech� gte (494 männlich, 532 
weiblich)

Wahlinforma  on:

Wir möchten seitens der Gemeinde 
unsere Bürgerinnen und Bürger bei der 
bevorstehenden Wiederholungswahl 
wieder op� mal unterstützen. 
Deshalb werden wir Ihnen wieder 
eine „Amtliche Wahlinforma� on – 
Bundespräsidentenwahl“ zustellen. 
Achten Sie daher besonders auf 
unsere Mi! eilung.
Diese ist mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet 
Informa� onen für die Beantragung 
einer Wahlkarte im Internet, einen 
schri" lichen Wahlkartenantrag 
mit Rücksendekuvert sowie für die 
schnellere Abwicklung im Wahllokal 
einen Abschni! , der in das Wahllokal 
mitzubringen ist. Was ist mit all dem 
zu tun?
Zur Wahl am 4. Dezember 
2016 im Wahllokal bringen 
Sie den personalisierten bzw. 
gekennzeichneten Abschni!  inklusive 
eines amtlichen Lichtbildausweises 
mit. Damit erleichtern Sie uns die 
Wahlabwicklung.
Leider konnte der Versand der 
Wahlinforma� onen an die Bürger für 
den letzten Wahltermin 02. Oktober 
2016 nicht mehr gestoppt werden, 
was nicht in unserem Einfl ussbereich 
gelegen ist (bi� e diese Wahlinfos 
vernichten).

Werden Sie am Wahltag nicht in 
Ihrem Wahllokal wählen können, 
dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. Es 

stehen Ihnen dafür 3 Möglichkeiten 
zur Verfügung: Persönlich in der 
Gemeinde, schri" lich mit der 
beiliegenden personalisierten 
Anforderungskarte mit 
Rücksendekuvert oder elektronisch 
im Internet.
Über www.wahlkartenantrag.at 
können Sie rund um die Uhr Ihre 
Wahlkarte beantragen.

UNSERE TIPPS: 
• Beantragen Sie Ihre 
Wahlkarte möglichst frühzei� g! 
• Wahlkarten können nicht per 
Telefon beantragt werden! 
• Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schri" liche und Online Anträge 
ist der 30. November 2016, für 
persönlich in Ihrer Gemeinde 
eingebrachte Anträge der 2. Dez. 

2016, 12.00 Uhr. 
• Der letztmögliche Zeitpunkt 
für das rechtzei� ge Einlangen 
von Wahlkarten (Briefwahl) 
über den Postweg bei den 
Bezirkswahlbehörden ist der 04. Dez. 
2016, bis 17.00 Uhr.
• Der letztmögliche Zeitpunkt 
für das rechtzei� ge Einlangen von 
Wahlkarten mi! els persönlicher 
Abgabe (Briefwahl) am Wahltag, 
4. Dezember 2016, ist in den 
Bezirkswahlbehörden bis 17.00 
Uhr oder auch in jedem Wahllokal 
während der Öff nungszeiten. 
• Die persönliche Abgabe 
ist auch durch eine von der 
Wählerin oder von dem Wähler 
beau" ragte Person zulässig. Weitere 
Informa� onen fi nden Sie auf Ihrer 
persönlichen Wahlkarte!
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Infotag am 11. Nov. an 
der FH Oberösterreich

Studieren probieren lautet das Mo� o 
am Infotag am Freitag, 11. November 
von 9 bis 18 Uhr an der FH OÖ in 
Hagenberg, Linz, Steyr und Wels. 
Interessierte können sich an diesem 
Tag einen Einblick in das Studium an 
der FH OÖ verschaff en und über das 
Studienangebot informieren.

Auf dem Programm stehen 
Lehrveranstaltungen, Studien-
beratung, Erfahrungsaustausch 
mit Studierenden und 
Studiengangsleitern, Studenten-
projekte oder eine Campus-Tour. Die 
Besucher können sich aus erster Hand 
informieren – über Studieninhalte, 
Berufsprak� kum, Auslandssemester, 
Jobaussichten und vieles mehr. Alle 
Fakultäten haben ein individuelles 
Programm zusammengestellt 
und bieten einen ganzen Tag lang 
Beratung und Service an.

Vielfäl� ges und praxisorien� ertes 
Studienangebot
Die FH OÖ bietet 60 Bachelor- und 
Masterstudien in den folgenden 
Bereichen an:

• Informa� k, Kommunika� on  
 und Medien in Hagenberg
• Medizintechnik und 
 Angewandte Sozial-  
 wissenscha� en in Linz
• Management in Steyr
• Technik und Angewandte  
 Naturwissenscha� en in Wels

Die Studiengänge der FH OÖ wurden 
mit Experten aus Wirtscha�  und 
Industrie entwickelt und sind somit 
immer am Puls der Zeit. Für die 
Absolventen ergeben sich dadurch 
ausgezeichnete Jobaussichten.

Interna� onalität hat hohen 
Stellenwert
Interna� onalisierung spielt an der FH 
OÖ eine wich� ge Rolle. Daher werden 
inzwischen zehn Studiengänge 
durchgängig in englischer Sprache 
angeboten. An einer der rund 240 
Partnerhochschulen weltweit können 

die Studierenden schon während des 
Studiums interna� onale Erfahrungen 
sammeln. Viele Studierende 
absolvieren ihr Berufsprak� kum bei 
einem Unternehmen im Ausland.

Vollzeit und berufsbegleitend 
studieren
Die FH OÖ bietet auch vielfäl� ge 
Chancen für Berufstä� ge. Ein Teil 
der Studiengänge der FH OÖ kann in 
berufsbegleitender Form absolviert 
werden. Die Lehrveranstaltungen 
fi nden meist geblockt am 
Wochenende oder am Abend sta� . 
E-Learning-Elemente unterstützen 
beim Lernen von zu Hause aus. Am 
Infotag können sich Interessierte 
auch zu den berufsbegleitenden 
Studiengängen der FH OÖ 
informieren.

Infotag an der FH OÖ
Hagenberg, Linz, Steyr, Wels
Freitag, 11. November 2016
9 bis 18 Uhr
www." -ooe.at/infotage 

41. Landwirtscha� s-
foliensammlung
Herbst 2016

Vom 14. bis 23. November 2016 
wird im Bezirk Grieskirchen bereits 
die 41. Sammlung von gebrauchten 
landwirtscha� lichen Folien 
durchgeführt. 

Bi� e beachten Sie, dass...
> leere Säcke für Netze und Schnüre 
im Altstoff sammelzentrum erhäl� ch 
sind
> volle Säcke mit Netze und Schnüre 
nur im Altstoff sammelzentrum 
abgegeben werden können
> bei der Abgabe von Silofolien 
im Altstoff sammelnzentrum ein 
Entsorgungsbeitrag von € 0,11 je kg 
eingehoben werden muss. 

Sammeltermine Herbst 2016

DO 17. 11.2016 
09:30 - 11:30 Uhr
Altstoff sammelzentrum Grieskirchen

DO 17.11.2016
13:00-15:00 Uhr
Gemeindebauhof Meggenhofen

DI 22.11.2016
13:00-15:00 Uhr
Altstoff sammelzentrum Weibern

Asphaltschützenverein 

Jeden Montag um 19.30 Uhr ist in 
der Asphaltstockhalle beim Bauhof in 
St.Georgen Asphaltschießen auf dem 
Programm.
Sollte sich jemand für diese Sportart 
entscheiden ist er/sie jederzeit 
eingeladen, sich diesem Verein 
anzuschließen. Nähere Auskün� e 
erteilt gerne der Obmann Helmut 
Roither, der unter der Tel. Nr. 
0664/73559496 erreichbar ist.

Obmann Helmut Roither, Herbert Mayrhuber, Margit Petermandl, Alois Gruber, 
Helmut Wiesner
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Am Samstag, 11.06.2016 fand das 
jährliche Straßenasphal� urnier am 
Bauhofgelände sta� .
5 Mannscha� en kämp� en um den 
Sieg. Am treff sichersten war dieses 
Jahr die Singgemeinscha�  St.Georgen 
mit den Schützen Auinger Erwin, 
Bonelli Thomas, Mairhofer Karl und 
Mayrhuber Herbert.
Die weiteren Plätze belegten 
die Feuerwehr St.Georgen, der 
Musikverein, die Damenmannscha�  
vom GH Greifeneder und das 
Damenteam aus Schlüßlberg.

Das Vereinsturnier fand am Samstag, 
24.09.2016 auf dem Bauhofgelände 
sta� .
Am Turnier nahmen 20 
Vereinsmitglieder teil. 5 Gruppen 
kämp� en um den Vereinsmeister� tel.
Nach spannenden Begegnungen 
setzte sich am Ende das „Team Unter“ 
mit den Schützen Gruber Alois, 
Mayrhuber Herbert, Petermandl 
Margit und Wiesner Helmut durch.
Älteste Teilnehmerin war auch heuer 
wieder Maria Kürner. Sie befi ndet 
sich mi� lerweile im 94. Lebensjahr.

UTC Sparkasse 
St.Georgen/Tolleterau

Im Jahr 2016 nahmen die 
Herren45 Bezirksklasse Mi� e am 
Meisterscha� sbetrieb teil.
Mit 3 Siegen, 4 Unentschieden  und  1  
Niederlage erreichte man den 2. Platz 
und verfehlte nur ganz knapp den 
Aufs� eg in die Regionalklasse.

Tabelle:
1. SPG Gunskirchen
2. UTC Sparkasse St.Georgen/      
     Tolleterau
3. Union Sedda Bad Schallerbach
4. Union Buchkirchen
5. Union Marchtrenk
6. Volksbank Steinholz
7. URTC Waizenkirchen
8. SV Sparkasse Aschach
9. ÖTB ATV Gallspach

Die meisten Tennisvereine erlebten 
in den letzten Jahren einen Rückgang 
ihrer Mitglieder, auch bei unserem 

Verein war dies deutlich spürbar.
Im Sommer dieses Jahres hat wieder 
eine Gruppe die Liebe zu diesem Ball- 
und Bewegungssport entdeckt und 
in Trainingsstunden ihr Talent unter 
Beweis gestellt.

Am 10. September 2016 wurde daher 
ein Mixed-Turnier mit 16 Teilnehmern 
veranstaltet.

In ausgeglichen und spannenden 
Spielen erreichten folgende Spieler 
Podestplätze.

1. Lindenbauer Nina/Griesmayr Alois
2. Griesmayr Silke/Hackinger Roland
3.Lindenbauer Pia/
   Märzendorfer Alfred

Wir hoff en, dass dieser Tennisboom 
anhält und wir im kommenden Jahr 
viele neue Mitglieder
begrüßen dürfen.
Für ev. Rückfragen stehen wir gerne 
zur Verfügung.

Trauerwanderung

Ein Stück des Weges gemeinsam 
gehen
Bereits zum dri� en Mal bietet das 
Mobile Hospiz Grieskirchen eine 
Trauerwanderung an. Abschiede, 
Verlusterlebnisse, Tod und Trauer sind 
existenzielle Einschni� e, die o�  zu 

Einsamkeit und Verlassenheit führen 

und die Betroff enen in schwere 

Lebenskrisen stürzen können. 

Wer einen nahestehenden Menschen 

verloren hat, sucht nach Wegen, 

den Verlust zu verarbeiten. In diesen 

Zeiten ist es besonders wich� g, 

jemanden zu haben, der einen 

versteht und einem beisteht.

Bewegung in der Natur, Begegnung 

und Austausch mit Menschen, die 

sich in ähnlicher Lebenssitua� on 

befi nden, ermöglichen eine ganz 

besondere Weg-Erfahrung. Mit allen 

Sinnen unterwegs zu sein, der Trauer 

Raum und Ausdruck zu geben, oder 

in S� lle teilzuhaben kann ermu� gen, 

unterstützen und Kra�  für den 

Alltag geben. Trauerwege sollten 

angegangen werden, auch wenn das 

Ziel nicht einsehbar ist.

Wann: 21.Oktober 2016 um 14:00 

Uhr

Treff punkt: Rotes Kreuz Grieskirchen, 

Manglburg 18, 4710 Grieskirchen

Wir gehen bei jeder Wi� erung zum 

Schloss Tollet

Unser nächster 

Veranstaltungshinweis:

Lebens-Café für Trauernde: am 

04.11.2016 um 14:00 Uhr / Rotes 

Kreuz 

                                

Auskun�  und Anmeldung:

Montag bis Freitag 08:00 – 11:00 Uhr

Rotes Kreuz Grieskirchen

Mobiles Hospiz - 0664 / 88583747

adelheid.zoebl@o.roteskreuz.at

Die Teilnehmer des Mixed-Turnier am 10. September
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Blutspendeaktion

Blut ist Leben. Bis zum heutigen 

Tag kann nur der Körper selbst Blut 

in seinen vielfältigen Funktionen 

bilden. Blut ist durch nichts zu 

ersetzen - es bedeutet Leben.

 

Donnerstag, 24. November 2016

von 16:00 bis 20:00 Uhr

im Veranstaltungsraum des 

Bauhofes

Erstspender bitte Amtlichen 

Lichtbildausweis mitnehmen!

Sachkundenachweis

ÖRV Hundefreunde Grieskirchen-
Tra� nachtal

25. November 2016, 18.00 Uhr

Sachkunde-Vortragsgemeinschaft 

Dr. Klaus-Dieter Strobach u. Mag. Dr. 

Peter Kollmann

4. November 2016, 18:00 Uhr im 

Gasthaus Lugmayr

Hundesportschule Neumarkt

25. November 2016, 19:00 Uhr

Nähere Infos zu allen Sach-

kundekursen fi nden sie auf der 

Homepage der Gemeinde St.Georgen 

www.st.georgen.co.at

Jubilar

Friedrich Pö"  nger

Grub 3

80. Geburtstag
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Veranstaltungskalender

Tag Datum Uhrzeit Ort Veranstaltunge

MI 26. Oktober 13:30 3. G´sundheitsroas

SO 30. Oktober 09:00 Uhr Rasthaus Stritzing Stritzinger Bierfrühschoppen

DI 1. November 14:00 Uhr Pfarrkirche Allerheiligen

DO 3. November 19.00 Uhr Bauhof
Kränze und Türzöpfe selber binden - Kurs 

der Ortsbauernscha! 

DI 8. November 20:00 Uhr
Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes

Arbeitskreissitzung „Gesunde Gemeinde“

DO 10. November 17:00 Uhr Pfarrkirche Mar" nsfest des Kindergarten St.Georgen

SA 12. November Pfarrkirche Konzert in der Kirche des MV St.Georgen

SO 13. November 09:30 Uhr
Veranstaltungs-

raum
Seniorentag der Gemeinde mit Messe in der 
Pfarrkirche

MO 14. November
14:30-

17:30 Uhr
Kindergarten Buchausstellung

SA/SO 19.-20. November
Veranstaltungs-

raum
Adventmarkt der ÖVP St.Georgen

DO 24. November
16:00 - 

20:00 Uhr
Veranstaltungs-

raum
Blutspendeak" on

FR 25. November 19:00 Uhr
Veranstaltungs-

raum
Generalversammlung des MV St.Georgen

SA 26. November 19:30 Uhr Pfarrkirche
Abendmesse des Männergesangsverein 
Grieskirchen-Tolleterau mit Adventkranz-
weihe

DI 6. Dezember 16:00 Uhr Pfarrkirche Nikolausfeier

MI 7. Dezember
Feuerwehrhaus 

Tolleterau
Winterwald der FF Tolleterau

SA 10. Dezember 20:00 Uhr
Veranstaltungs-

raum
Weihnachtsfeier der FF St.Georgen

SO 11. Dezember Pfarrkirche Staade Stund

FR 16. Dezember 18:00 Uhr Feuerwehrhaus Punschstand der FF St.Georgen

MI 21. Dezember
Gasthaus 

Greifender
Glühweinstand der Old" merfreunde Tolle-
terau

SA 24. Dezember

14:00 Uhr

Pfarrkirche

Kinderme# e

16:00 Uhr
Weihnachtssinden des MGV Grieskir-
chen-Tolleterau

24:00 Uhr Christme# e

SA 31. Dezember 15:00 Uhr Pfarrkirche Jahresabschlussmesse
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Die Volksschule stellt sich vor:

Heuer besuchen 40 Kinder die Volksschule, davon gehen 
25 Kinder in die 1. und 2. Schulstufe und 15 Kinder in die 
3. und 4. Schulstufe.

An unserer Schule unterrichten drei Lehrerinnen:

Bildungshaus 

St.Georgen

Mein Name ist Irmgard Brandner und ich 
leite seit Herbst 2015 die Volksschule. 
Ich wohne in Schlüßlberg und habe zwei 
Söhne, die 10 und 8 Jahre alt sind. 
Ich kam 2009 an die Volksschule St. 
Georgen, die damals noch einklassig 
geführt wurde. 
Bald war für mich klar, dass 
diese Unterrichtsform, das 
jahrgangsübergreifende Lernen, etwas 

ganz besonders Wertvolles ist. Deshalb ist es mein Bestreben 
dieses Konzept auch weiterhin umzusetzen und weiter zu 
entwickeln.
Mir ist es wich! g, dass wir alle voneinander und miteinander 

lernen.

Mein Name ist Anneliese Erlinger. Ich 

wohne seit meiner Geburt in St. Georgen. 

Im Jahre 1978 habe ich meinen Mann Karl 

geheiratet. Wir haben 2 Kinder: Markus, 

38 Jahre und Barbara, 32 Jahre.

Seit September 1982 unterrichte ich 

an der VS St. Georgen und immer im 

Abteilungsunterricht. Das heißt, dass 

mindestens zwei Schulstufen gemeinsam 

in einer Klasse sitzen. Von Februar 2009 bis 

August 2015 war ich mit der Leitung der Volksschule betraut. 

Während dieser Zeit war die Schule 5 Jahre lang einklassig 

und von der Schließung bedroht. Derzeit haben wir sehr viele 

Kinder, und ich unterrichte in allen 4 Schulstufen Deutsch.

Ich darf nun bereits die Kinder meiner ersten Schülerinnen 

und Schüler unterrichten und mache das noch immer sehr 

gerne, weil ich gerade im Abteilungsunterricht immer wieder 

erlebe, wie schnell die Kinder selbständig werden, wie sie 

voneinander lernen und aufeinander Rücksicht nehmen.

Mein Name ist Daniela Samhaber und ich wohne in 

Grieskirchen. Ich bin Mu" er von 3 Kindern im Alter zwischen 6 

und 17 Jahren. Bevor ich heuer in die Volksschule St. Georgen 

versetzt wurde, unterrichtete ich in 

der Volksschule Marchtrenk. Der 

Beruf Lehrerin war schon immer 

ein Kindheitstraum von mir, den 

ich mir vor 8 Jahren verwirklicht 

habe. Ich bin Volksschullehrerin mit 

Schwerpunkt Bewegung und Sport. 

Für mich ist es wich! g, dass Kinder 

zwischen den Konzentra! ons- 

und Arbeitsphasen in der Schule 

ausreichend Bewegung erfahren um lange geis! g 

ak! v zu sein. Versuchen Sie doch selber einmal ein 

4-Stunden Seminar im Sitzen durchzuhalten! So freue 

ich mich, dass ich heuer Lehrerin in St. Georgen sein 

darf, in der für ausreichend Bewegung gesorgt wird. 

Allein der stündliche Wechsel der Klassenräume hil$  

den SchülerInnen sich zwischendurch zu bewegen 

und wieder fi t für den Unterricht zu sein. Auch der 

Unterricht selbst beinhaltet viel Bewegung. Die Pause 

im Freien verstärkt diese für Kinder notwendigen 

Bewegungseinheiten dementsprechend posi! v. 

Ich fühle mich in der Volksschule St. Georgen sehr wohl 

und hoff e die Volksschulkinder aus der Gemeinde noch 

lange unterrichten zu dürfen.

Schulische Nachmi! agsbetreuung

16 Kinder haben sich zur „Schulischen 

Nachmi" agsbetreuung“ angemeldet, die heuer zum 

ersten Mal angeboten wird. Es gibt Lernstunden 

mit den Lehrerinnen und Freizeitstunden mit den 

Kindergartenpädagoginnen. Unsere Kinder fühlen sich 

sehr wohl und bleiben gerne am Nachmi" ag in der 

Schule. Dies unterstreicht die gute Zusammenarbeit 

und das Wohlwollen zwischen Kindergarten und 

Volksschule.

Kinderwarnwesten für die Schulanfänger

Warnwesten für die Schulanfänger der VS St.Georgen - 

17.700 Warnwesten für Oberösterreichs Schulanfänger. 

Um ihre Sichtbarkeit im Straßenverkehr zu erhöhen, 

erhalten Oberösterreichs Schulanfänger auch heuer 

wieder Warnwesten. Die Kinderwarnwestenak! on 
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des OÖ Zivilschutzes wird in Zusammenarbeit mit dem 
Familienreferat und der Verkehrsabteilung des Landes OÖ 
sowie mit fi nanzieller Unterstützung der AUVA und der 
Hypo durchgeführt. 
 

Schulanfänger 2016/2017

v.l.: vorne: Augeneder Lisa, Gruber Carina, Lindenbauer 
Julia, Bauer Mar! n

hinten: Zauner Jakob, LUKAS Florian, Leibetseder Lara, 

Bauchinger Mathias, Griesmayr Jonas, Braumann Jonas, 

Angermayr Nina, Blümel Thomas, Blümel Simon

Neues vom Kindergarten St.Georgen

Das heurige Kindergartenjahr starteten wir mit 34 Kindern, 

welche auf die Pinguin- und die Eulengruppe aufgeteilt 

sind. 

Seit September nehmen wir am Projekt Netzwerk 

„gesunder Kindergarten“ teil. Bewusste Ernährung und 

Bewegung stehen dabei im Vordergrund.

Das Interesse für die Teilnahme an diesem Projekt 

verstärkte sich zusätzlich, da wir ohnehin nur mehr Wasser 

aus Trinkgläsern ansta"  Plas! kbechern anbieten wollten. 

Jeden Freitag geben die Eltern eine gesunde Jausenbox 

mit, in dieser befi nden sich die vier Grundsäulen der 

gesunden Ernährung (Vollkornprodukt, Milchprodukt, 

Obst und Gemüse, Wasser). 

Außerdem halten wir einmal pro Monat einen Kochtag 

ab, welchen die Kinder ak! v begleiten. 

Zusätzlich schneiden wir mit den Kindern täglich frisches 

Obst und Gemüse.

Wir achten darauf uns täglich zu bewegen, ob auf dem 

Spielplatz, im Turnsaal, am Gang oder im Gruppenraum. 

Einmal pro Woche hat jede Gruppe einen fi xen 

Bewegungstag, bei welchem eine Bewegungslandscha#  

aufgebaut wird. Dabei werden bewusst Bewegungsabläufe 

(Grobmotorik, Gleichgewicht, Reak! on, visuelle 

Wahrnehmung, Ausdauer, usw.) gefördert. 
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St.Georgener Gemeindenachrichten

Einladung zur Arbeitskreissitzung 
 „GESUNDE GEMEINDE“

Der Arbeitskreis „Gesunde Gemeinde“ lädt zu einer Sitzung am

Dienstag, 8. November 2016 20.00 Uhr

Sitzungssaal des Gemeindeamtes 

ein.
Bei diesem Treff en wird auch die Regionalbetreuerin Nicole Humer anwesend sein und über Neuigkeiten der „Gesunden 

Gemeinde“ berichten.

Es sollen aber auch Ak" vitäten (Gesunde Jause in Schule und Kindergarten, Vorträge, Gesundheits- u. sportliche 

Ak" vitäten etc.) für die Zukun#  festgelegt werden.

Zu dieser Sitzung sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 

Kränze und Türzöpfe selber binden

Kurs der Ortsbauernscha#  St.Georgen

Am Donnerstag, 3. November 2016 ab 19:00 Uhr (Bauhofgarage St.Georgen) 

veranstaltet die Ortsbauernscha#  einen Kurs zum Binden von Kränzen und 

Türzöpfen. Jeder Teilnehmer bindet einen Türzopf oder Kranz und gestaltet 

ihn nach seinem Geschmack. 

Kosten:  € 8,00

Kursleitung: Melanie Wiesner

Mitzunehmen: Schere, Strohreifen (Metallreifen), Draht 1-2 Rollen (dickerer 

Draht), Holzstecken für den Türzopf (1-2 cm dick und 40 cm lang), Dekomaterial 

zum Verziehren

Zum Binden bi$ e Buchs, Thujen, Efeu, Wacholder, Eibe, Erika, Hagebu$ en 

usw. mitnehmen.

Anmeldung beim Gemeindeamt St.Georgen (07248-62463).
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Feuerwehrausflug 2016 

Am Sonntag, 28. August 2016 reisten 46 
Feuerwehrmitglieder mit ihren Partnerinnen und 
Partnern ins schöne Salzkammergut und 
Ausseerland. 
Als erstes Ziel wurde Bad Aussee angesteuert. 
Nach einem kurzen freien Aufenthalt ging`s zur 
Schifffahrt auf den Grundlsee. Das köstliche 
Mittagessen wurde bei einer Wanderung rund um 
den Toplitzsee gut verdaut. Am Nachmittag gabs 
noch besten Ausseer Lebkuchen bei der  
Kaffeepause, bevor die Heimreise wieder 
angetreten wurde.  

  

 Aktuelles aus dem Feuerwehrdienst 
 

Kommandositzungen:  Am 30. August und am  
6. September im Feuerwehrhaus.  
Verkehr geregelt:  Am 17.-18. September 2016 
übernahmen insgesamt 30 Feuerwehrkameraden 
den Parkplatz- und Verkehrsdienst beim 
Eröffnungsfest vom „Haus der Musik“. 
Übung Alarmstufe 3:  Am 20. September 2016 
wurden wir zu einer Feuerwehrübung nach 
Aistersheim eingeladen. Das mit 9 Mann voll 
besetzte Löschfahrzeug unserer Feuerwehr nahm 
bei der Übung teil.  
Atemschutztauglich:  Vier Feuerwehrmänner 
absolvierten bei Dr. Schamberger in Schallerbach 
am 25. September die peridodisch vorgeschriebene 
Atemschutztauglichkeits-Untersuchung. Alle 
haben mit bester körperlicher Kondition bestanden 
und sind für den Ernstfall 24 Stunden bereit! 

Atemschutzübung:   Am 27. September nahmen 
drei Mann (1 Atemschutztrupp) der FF St. Georgen 
an der Abschnitts-Atemschutzübung bei der  
FF Tolleterau teil.  
Erntedank:   28 Feuerwehrmitglieder rückten am 
2. Oktober 2016 beim Erntedankfest aus. Die 
Feuerwehrjugend durfte wiederum die schöne 
Erntekrone beim Festumzug zur Kirche tragen.   
Funkübung:   4 Mann rückten am 6. Oktober zur 
Feuerwehr Hofkirchen/Tr. aus, um an der 
Abschnitts-Funkübung teil zu nehmen.  
Lehrgang:  Sandra Aigner und Anna Gaubinger 
absolvierten den Einstiegstest auf Abschnittsebene 
mit Erfolg! Herzliche Gratulation. 
 

 

    FF St. Georgen  

Jugendstart  Am 17. September 2016 begann 
unsere neue Jugendsaison. Gemeinsam arbeiteten 
wir viele lustige, spannende Themen rund um die 
Feuerwehrjugend aus. Wir wünschen unserer 
Jugend eine sehr aufregende Zeit mit vielen tollen 
Einblicke in unsere Feuerwehr. 

 

Schaumübung Die Jugendgruppe St. Georgen 
absolvierte am 1. Oktober eine kleine Übung mit 
Löschschaum. Die notwendigen Gerätschaften 
wurden aus dem Feuerwehrauto geholt und in der 
Gruppe besprochen. Anschließend wurde eine 
Löschleitung aufgebaut. Für einen kurzen Moment 
kam das Schaummittel hinzu. Der Löschschaum 
bedeckte binnen Sekunden die Feuerstelle. 
Abschließend wurde die Leitung wieder abgebaut 
und die Geräte nach der Reinigung im Fahrzeug 
verstaut. Die Kinder waren begeistert und erlebten 
einen lustigen, aber auch informativen Vormittag 
bei der Feuerwehrjugend der FF St. Georgen. 

 

St.Georgener Gemeindenachrichten
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